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IN DIESER AUSGABE
VOR 25 JAHREN
Winterquartier im Weinkeller
Achim. Drei Jahre hat es gedau-
ert, bis sich im Düringschen
Park im ehemaligen Eis- und
Weinkeller schließlich endlich
eine Fledermaus-Kolonie nie-
dergelassen hat. Zuvor hatten
Mitglieder des Achimer Naturschutzverban-
des den Keller extra so hergerichtet, dass die
Fledermäuse darin ein Winterquartier finden
können. Seite 2

GLEICHSTELLUNGSBERICHT OYTEN
„Ich will noch viel schaffen“
Oyten. Langweilig wird es
Anne Fehn bei ihrer Arbeit als
Gleichstellungsbeauftragte der
Gemeinde Oyten wahrlich
nicht. Was alles zu ihren viel-
schichtigen Aufgaben gehört
und was die weiteren Ziele im
Bereich Gleichstellung sind, hat sie nun in
einem Tätigkeitsbericht dargelegt. Seite 3

VOLLEYBALL
Mit guten Reflexen zum Erfolg
Baden. Gute Reflexe sind im Sport häufig sehr
hilfreich. Das gilt insbesondere für den Libero
in einem Volleyball-Team. Er muss das An-
griffsspiel des Gegners gut lesen können und
blitzschnell reagieren, wenn die Bälle mit vol-
ler Wucht über das Netz in Richtung eigene
Spielfeldhälfte fliegen. Beim Zweitligisten TV
Baden nimmt diese wichtige Position Nils
Mallon ein. Seite 8

Achim. Das Grinsen bekommt Helin seit Don-
nerstag kaum noch aus dem Gesicht. Seit die-
sem Tag ist die Achtjährige nämlich ganz of-
fiziell keine Nichtschwimmerin mehr. Ihr Ba-
deanzug ziert von nun an das orange-rote See-
pferdchen-Abzeichen. Und das trägt sie sicht-
lich mit Stolz. Ihre Prüfung hat Helin im Rah-
men eines Ferien-Schwimmkurses gemacht,
den die Stadt Achim gemeinsam mit dem DRK
Verden in diesem Jahr in den Winterferien
erstmals angeboten hat. Kinder mit Flucht-
erfahrung oder Kinder mit einer Bildungs-
karte sollen im Rahmen dieses Angebotes die
Möglichkeit bekommen, sich spielerisch an
das Wasser zu gewöhnen.

„Für uns ist das ein Pilotprojekt und ich bin
selbst überrascht, wie viele Fortschritte die
Kinder in so kurzer Zeit schon gemacht ha-
ben“, sagt Gesa Kaemena, zuständig für Kin-
der- und Jugendarbeit bei der Stadt Achim.
Helin ist dafür nur ein Beispiel. „Wir haben
beispielsweise auch einen Jungen in der
Gruppe, der am ersten Tag große Angst vor
dem Wasser hatte und mittlerweile wie
selbstverständlich mit der Schwimmnudel ins
Wasser geht“, berichtet Kaemena. Insgesamt

besteht die Gruppe, die sich in den Ferien an
vier Tagen trifft, aus zwölf Flüchtlingskin-
dern – alle zwischen elf und sechs Jahren alt.

„Es ist eine sehr durchmischte Gruppe.
Vom Nichtschwimmer bis zum Träger des
Bronze-Abzeichens ist alles dabei“, sagt Kae-
mena. Denn bei dem Projekt gehe es eben
nicht nur darum, das Schwimmen überhaupt
erst zu erlernen, sondern auch darum, Zeit
miteinander zu verbringen. „Das Ganze hat
insbesondere für die Kinder mit Fluchterfah-
rung zudem auch eine sprachliche Kompo-
nente“, erklärt Gesa Kaemena. Und so tum-
meln sich die zwölf Kinder an diesem Vormit-
tag eben nicht nur im Wasser, sondern stehen
auch gemeinsam vor der großen Tafel mit den
Baderegeln. Hochkonzentriert werden diese
von den Mädchen und Jungen studiert.

Für einige von ihnen wird es an diesem Vor-
mittag noch sehr wichtig sein, ob sie die Re-
geln auch beherrschen. Vier der Kinder wol-
len im Rahmen des Kurses nämlich noch ihr
Freischwimmer-Abzeichen erwerben. Die 200
Meter Schwimmen und das Tauchen haben
sie schon erfolgreich hinter sich gebracht,
aber auch die Kenntnis der Baderegeln gehört
eben mit dazu. Und auch diese Aufgabe wer-
den sie mit Bravour meistern. „Es ist schön

zu sehen, mit wie viel Eifer alle dabei sind“,
sagt Ingrid Bischoffs vom DRK in Verden, die
den Schwimmkursus leitet. „Für mich steht
natürlich an oberster Stelle, dass sie alle ver-
nünftig schwimmen lernen.“

Das sei, so Gesa Kaemena, auch die Inten-
tion gewesen, mit der die Stadt gemeinsam
mit dem DRK das Projekt ins Leben gerufen
hatte. Finanziert werden die drei Kurse, die
neben den Winterferien auch in den diesjäh-
rigen Oster- und Herbstferien angeboten wer-
den, von der Achimer Bürgerstiftung, der
Kühn-Stiftung und der Lotto-Sport-Stiftung.
„Im vergangenen Sommer gab es immer wie-
der Meldungen von schweren Badeunfällen“,
erklärt Kaemena. Daher habe man sich ent-
schlossen, sich dieses Problems anzunehmen.
„Die Kinder sollen lernen, ihre Fähigkeiten
im Wasser besser einschätzen zu können.“
Das gelte für Kinder, die noch gar nicht
schwimmen können, ebenso wie für die, die
schon erste Schwimmabzeichen gemacht ha-
ben.

Der Spaß ist den zwölf Teilnehmern im
Wasser allen gleichermaßen anzusehen. Und
auch darum soll es bei dem Angebot schließ-
lich gehen. „Die Kinder sollen auch gemein-
sam einfach eine schöne Zeit verbringen“,

sagt Kaemena. Und so gibt es nach den zwei
Stunden im Wasser für alle auch immer noch
ein gemeinsames Mittagessen und Zeit zum
Spielen oder Basteln.

Mit der bisherigen Resonanz auf das Ange-
bot ist Kaemena mehr als zufrieden. „Wir hat-
ten mehr Anmeldungen, als wir tatsächlich
Kinder unterbringen konnten“, sagt sie.

Wie die Seepferdchen
Stadt und DRK bieten in den Ferien Schwimmkursus für Kinder an – Pilotprojekt mit großer Resonanz

von Elina HoEpkEn

Mit ein bisschen
Hilfe wagt Helin den
Sprung ins Wasser.
Die Achtjährige hat
beim Ferien-
Schwimmkurs der
Stadt ihr Seepferd-
chen gemacht.
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Zugausfälle durch Bauarbeiten
Bahn errichtet ab Montag eine Lärmschutzwand

Achim. Im Rahmen des Programms „Lärmsa-
nierung an bestehenden Schienenwegen des
Bundes“ errichtet die Deutsche Bahn, wie be-
richtet, auch Lärmschutzwände zwischen
Mahndorf und Achim. Die Bauarbeiten dazu
beginnen am kommenden Montag, 7. Januar,
und dauern voraussichtlich bis zum 5. Feb-
ruar. In diesem Zeitraum können nach Anga-
ben der Nordwest-Bahn einige Zugverbindun-
gen auf der Linie RS 1 auf dem Streckenab-
schnitt zwischen Bremen Hauptbahnhof
(Hbf) und Achim nicht fahren. Fahrgäste wer-
den gebeten, die jeweils nachfolgenden Ver-
bindungen zu nutzen, die 30 Minuten später
verkehren. „Die ausfallenden Verbindungen
werden nicht durch einen Ersatzverkehr er-
setzt“, kündigt die Nordwest-Bahn an. „Aus-
nahmen bilden zwei Zugleistungen in den
Nacht- beziehungsweise frühen Morgenstun-
den, für die jeweils ein Schienenersatzverkehr
mit Bussen eingerichtet wird.“

Von Bremen nach Achim entfallen die Züge
mit den folgenden Abfahrtszeiten ab Bremen
Hbf: 5.27 Uhr, 6.27 Uhr, 7.27 Uhr, 8.27 Uhr und
von 12.27 Uhr stündlich bis 20.27 Uhr. Es fah-

ren die nachfolgenden Verbindungen zur Mi-
nute 57. Der Zug NWB 83199 (Abfahrt jeweils
um 1.11 Uhr von Bremen Hbf) wird ab Achim
in Richtung Verden (Aller) durch einen Bus er-
setzt. Ab Achim verkehrt der Ersatzbus um
1.28 Uhr, also fünf Minuten später als der im
regulären Fahrplan angegebene Zug, und
kommt um 2.09 Uhr in Verden (Aller) an.

Von Achim nach Bremen Hbf entfallen die
Züge mit den folgenden Abfahrtszeiten ab
Achim: 6.18 Uhr, 7.18 Uhr, 8.18 Uhr, 9.18 Uhr
und von 13.18 Uhr stündlich bis 19.18 Uhr. Es
fahren die nachfolgenden Verbindungen zur
Minute 48. Der Zug NWB 83106 verkehrt ab
Verden (Aller) jeweils um 4.23 Uhr, also 40
Minuten früher als im regulären Fahrplan an-
gegeben. Ankunft in Achim ist um 4.38 Uhr.
Der Ersatzbus zur Weiterfahrt nach Bremen
Hbf startet um 4.43 Uhr, also 35 Minuten frü-
her als der im regulären Fahrplan angegebene
Zug. Bremen Hbf wird wiederum zur regulä-
ren Ankunftszeit um 5.31 Uhr erreicht.

Die Ersatzfahrpläne finden Fahrgäste in ge-
druckter Form unter anderem in den Zügen
der Nordwest-Bahn sowie auf der Internet-
seite unter www.nordwestbahn.de/de/bau-
stellen.

von Elina HoEpkEn

Ab 7. Januar kommt
es auf der Strecke
zwischen Bremen
und Achim zu Ein-
schränkungen.
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Dranbleiben

I nklusion ist insbesondere in den vergan-
genen Jahren politisch und auch gesell-
schaftlich immer wieder ein großes

Thema gewesen und wird es vermutlich
auch noch weiter bleiben. In Achim-Baden
wird Inklusion schon seit Jahren gelebt. Be-
reits seit 2006 lernen im dortigen Gebäude
der Grundschule nicht-behinderte, behin-
derte sowie emotional und sozial gestörte
Mädchen und Jungen gemeinsam unter
einem Dach. Möglich macht das das Koope-
rationsmodell zwischen der Janusz-Korc-
zak-Schule, der Likedeeler Schule und der
städtischen Grundschule. Bis jetzt. Denn
das „Lernen unter einem Dach“ wird es bald
nicht mehr geben – zumindest nicht im
wörtlichen Sinne. Die Räume in der Grund-
schule werden zukünftig für alle einfach zu
knapp.

Das Ende für das Kooperationsmodell soll
oder besser gesagt darf das aber nicht sein.
Die Tatsache, dass die Stadt und die exter-
nen Träger für das kommende Schuljahr
bereits eine Übergangslösung gefunden
haben, zeigt, dass das den Verantwortlichen
durchaus bewusst ist. Aus dem ehemaligen
„Versuchsballon“ ist schließlich mittlerweile
ein Vorzeigeprojekt geworden. Den Mut,
den die Beteiligten damals hatten, um mit
dem einzigartigen Kooperationsmodell zu
starten, braucht es nun auch wieder bei der
Suche nach Lösungen für einen Fortbestand
der Zusammenarbeit.

elina.hoepken@weser-kurier.de

Elina Hoepken
über das Schul-Modell
in Baden
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F E N S T E R + T Ü R E N BAUELEMENTE

Lärche, europäisch
21 x 140 mm lfm1,99
Lärche, europäisch
25 x 140 mm lfm3,29
Douglasie
28 x 145 mm lfm3,99
Lärche, sibirisch
27 x 142 mm lfm4,99
Bangkirai, select
25 x 145 mm lfm9,99
WPC-Terrassendielen
versch. Ausführungen,
Längen und Farben

4,99ab Ifm

Terrassenbeläge

Terrassendielen Lärche
geriffelt, 140 mm breit,
25 mm stark

lfdm ab1,90

Restposten & B-Ware

Weißlack & Color Innentüren
inkl. Zarge

* z.B. 198,5 x 86 x 14 cm, inkl. Zarge

Wir bauen Ihre Türen auch für Sie ein!

Weitere Weißlack Modell-Beispiele

ab199,-*

Türen inkl. Zargen

27283 Verden/Aller • Hohe Leuchte 12A • Tel. 0 42 31/40 02
Fax 0 42 31/8 40 10 • info@holzfachmarkt-verden.de

TOP Service • TOP Preise • Beratung-Aufmaß-Zuschnitt
Mo.-Fr. 8.00 – 18.00 Uhr • Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Kostenloser Lieferservice innerhalb unseres Tourenplanes

Farbabweichungen drucktechnisch bedingt. Alle Artikel solange der Vorrat reicht, teilweise nur auf Bestellung!

Holzpellets
Holz Pellets
Durchmesser ca. 6 mm,
DIN PLUS geprüft
per Sack (15 Kg)

Beispielabbildung

Palettenpreis
(66 Sack à 15 kg)

per Sack 4,394,59

Laminat

Vinyl

Linoleum

Parkett

Kork

Designböden

Bauholz

Rauhspund
Nut und Feder,
künstlich getrocknet
19 mm

Lärche Bretter
A-Sortierung,
gehobelt und gefast,
21 x 140 mm

m2

7,95
m2

6,99

Aktionsware
OSB-Verlegeplatten
15 mm stark mit Nut und Feder
250 x 67,5 cm € 8,79

m2

16,90


